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L E S E R M E I N U N G  

Zur Stellungnahme des  Ex-FC-
Vaduz-Präsidenten Marc Brogle 
Mit grosser Verwunderung habe ich den 
liechtensteinischen Zeitungen entnommen, 
dass die Stabsübergabe des scheidenden FC 
Vaduz Präsidenten Marc Brogle und seiner 
ebenfalls abtretenden Vorstandskollegen an 
den neuen Vorstand nicht ohne Nebengeräu
sche vonstatten ging. Noch überraschter war 
ich, als Marc Brogle sich in einem Leserbrief 
in der liechtensteinischen Tagespresse «zu 
den Vorwürfen persönlicher Bereicherung» 
und zu seinem Abgang, den er sich «sauber, 
ruhig und mit etwas mehr Anstand und Re
spekt» vorgestellt habe, äusserte. 

Aufgrund der mir fehlenden, detaillierten 
Unterlagen der Buchführung, erlaube ich 
mir kein Urteil betreffend «den Vorwürfen 
der  persönlichen Bereicherung». Allerdings 
möchte ich es  nicht unterlassen, «zu seinem 
Abgang mit zu wenig Anstand und Respekt» 
ein paar Gedanken aufzuwerfen: Ich möch
te gerne an die Delegiertenversammlung des 
Liechtensteiner Fussballverbandes im Sep
tember 2001 erinnern, wo Marc Brogle (ent
gegen der  Einzelmeinung von Marc Brogle 
sprach sich der FC Vaduz für den amtieren
den Präsidenten Otto Biedermann aus) ne
ben Hansjörg Goop (FC Ruggell Präsident), 
Daniel Beck (damaliger Präsident FC Trie-
senberg) und Ivo Klein (damaliger Vizeprä
sident und Juniorenobmann des USV; ak
tuell VU-Landtagsabgeordneter), im Vorfeld 
der  (Haupt)-Drahtzieher für das erbärmli
che, niveau- und respektlose Possenspiel ge
gen den damaligen LFV-Präsidenten Otto 
Biedermann (16 Jahre im LFV-Vorstand tä
tig) war. Scheinbar hat Marc Brogle schnell 
vergessen. Damit ihm solche Fehler in Zu
kunft nicht mehr unterlaufen und er  seine ei
gene Mcsslatte mindestens so hoch hält, wie 
e r  es von seinen Mitmenschen erwartet, 
möchte ich ihm, frei nach Andnf Malraux, 
einen kleinen Rat geben: «Wer in der Zu
kunft lesen will, muss in der Vergangenheit 
blättern!» 

Mario Beck 
Im Stubi 
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Es darf geschwitzt werden 
Nordische und auch die Alpinen des  LSV inmitten der  Saisonvorbereitung 

Während sich die Nordischen noch auf Kraft, Ausdauer und Kondition konzentrieren, befinden sich die Alpinen 
in Saas Fee, um an der Technik zu feilen. 

SAAS FEE - Die Vorbereitung 
auf  die kommende Wintersai
son läuft bei den verschiedenen 
Kadern d e s  Skiverbandes auf 
Hochtouren. Während sich die 
Nordischen momentan  auf 
Kraft-, Ausdauer- und Kondi
t ions t ra in ing  b e s c h r ä n k e n ,  
s t eh t  bei den Alpinen schon 
umfangreiches Schneetraining 
auf den Gletschern auf  dem 
Programm. 

Obwohl der  Winter noch einige 
Monate a u f  sich warten lassen 
wird, stehen die Athletinnen und 
Athleten des Skiverbandes schon 
mitten im Training. Hierbei läuft 
die Vorbereitung bei allen optimal 
und alle betonen, im Plan zu sein. 
Dies betrifft auch die beiden «Sor
genkinder» Marco Büchel und Ste
phan Kunz, welche beide vor kur
zem noch schwere Verletzungen zu 
verzeichnen hatten. Diese Verlet
zungen sind weitestgehend ausku
riert und behindern die beiden Ath
leten nur noch geringfügig. Marco 
Büchel meldet sich sogar komplett 
genesen zurück. «Ich stehe schon 
wieder auf den Skiern und kann 
ohne Behinderung trainieren», so 
der Weltcupsieger, der die letzten 
.zwei Wochen in Saas Fee intensi
ves Riesenslalomtraining absol
vierte. «Ich kann Vollgas geben, 
weil ich gemerkt habe, dass die 
Schulter wieder zu 100 Prozent be
lastbar ist», wie er  weiterführend 
ausführt. Nachdem er  kommende 
Woche nochmals nach Saas Fee 
reisen wird, um Super-G zu trainie
ren, wird er den ganzen August in 
Südamerika verbringen, wo inten
sives Abfahrt- und Super-G-Trai-
ning auf dem Programm steht. 

Gute Nachrichten kann auch Ste
phan Kunz vermelden, der sich vor 
einigen Wochen einen Handbruch 

zuzog. «Der Gips ist weg. Trotz 
dieser Behinderung konnte ich sehr 
viel auf dem Hometrainer trainie
ren, um die nötige Ausdauer aufzu
bauen. Deshalb kann ich von einer 
guten Vorbereitung sprechen, zu
mal ich in meinem Plan nur gering
fügig in Verzug bin. Es wird kein 
Problem sein, dies bis zum Saison
start aufzuholen.» Auf  Schncetrai-
ning verzichtete er nicht nur aus 
Vcrletzungsgründen. «Ich hatte im
mer schon geplant, erst im Septem
ber mit dem Schncetraining zu be
ginnen», so der Langläufer. Er wer
de sich auch noch in den kommen
den Wochen schwerpunktmässig 
auf das Kraft-, Konditions- und 
Ausdauertraining konzentrieren. 

Verletzungsfrei und im Plan 
Ohne Verletzungssorgen und mit 

optimalem Trainingsverlauf kam 
Markus Hasler durch die ersten 
Wochen des Trainings. «Ich bin im 

Soll und komplett im Plan. Ich 
blieb von Verletzungen und Krank
heiten vollständig verschont. Alles 
läuft wie ich es mir vorgestellt ha
be», wie der Weltklasseathlet 
unterstreicht. Auch bei ihm sei in 
den letzten Wochen das Grundla-
gentraining mit Kondition, Kraft 
und Ausdauer im Mittelpunkt ge
standen. Hierbei habe er überwie
gend in Liechtenstein trainiert. 
Nächste Woche stehe bei ihm eine 
Testwoche mit Laufbahn- und me
dizinischem Test auf dem Plan. Ab 
Ende Juli werde er  sich wieder dem 
Kader des Österreichischen Ski
verbandes anschliessen. «Dann be
ginnt auch wieder das Schncetrai
ning», so Markus Haslcr. Im Au
gust ginge es dann in ein zweiwö
chiges Trainingslager nach Finn
land. 

Alpine auf  dem Gletscher 
Die verschiedenen alpinen Ka

der der Damen und Herren, reisten 
letzte Woche nach Saas Fee, um 
auf  dem dortigen Gletscher die er
sten Schneetrainings zu absolvie
ren. «Wir haben hier super Verhält
nisse. Es sind ideale Voraussetzun
gen, damit die Läuferinnen und 
Läufer, wieder das Gefühl für die 
Skier und das Material bekom
men», wie Herrentrainer Fritz Zü
ger  auf  Anfrage ausführt. Im 
Mittelpunkt des Skitrainings stehe 
momentan noch die Technik, «da
mit», so der Chef-Trainer der Her
ren, «die Abläufe automatisiert 
werden.» 

Ab Ende Juli werde erneut in 
Saas Fee mit dem Stangentraining 
in Supcr-G, Riesenslalom und Sla
lom begonnen. «Bevor es jedoch so 
weil ist, wird nochmals zwei Wo
chen intensiv Kondition und Kraft 
trainiert». Es darf also auch in den 
nächsten Wochen bei allen ge
schwitzt werden. 
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R h e i n p a r k  S t a d i o n  

ielplan U19-I 
Eschen-Mauren 
Spor tpa rk  

EM-Endrur 
Schaan 
R h e i n w i e s e  

ide 
Triesen 
B l u m e n a u  

Balzers 
R h e i n a u  

Mittwoch 16. Juli 17.00 Uhr, Gruppenspiel 
Liechtenstein - Portugal 

20.00 Uhr, Gruppenspiel 
Frankreich - Tschechien 

18.30 Uhr, Gruppenspiel 
England - Österreich • . -

18.30 Uhr, Gruppenspiel 
Norwegen - Italien 

Freitag 18. Juli 15.30 Uhr, Gruppenspiel 
Portugal - Italien 

18.30 Uhr, Gruppenspiel 
Frankreich - England 

18.30 Uhr, Gruppenspiel 
Tschechien - Osterreich 

18.30 Uhr, Gruppenspiel 
Liechtenstein - Norwegen 

Sonntag 20. Juli 18.30 Uhr, Gruppenspiel 
Tschechien - England 

18.30 Uhr, Gruppenspiel 
Portugal - Norwegen 

18-30. Uhr, Gruppenspiel 
Österreich - Frankreich 

18.30 Uhr, Gruppenspiel 
Italien - Liechtenstein 

Mittwoch 23. Juli 16.30 Uhr 
Erstes Halbfinale 

20.00 Uhr 
Zweites Halbfinale 

Gruppe A: Liechtenstein, Portugal, Norwegen, Italien 

Gruppe B: Frankreich, Tschechien, England, Österreich 7 

Ersatztage: Donnerstag 17. Juli, Samstag 19. Juli, Montag 21. Juli, UNDER-19 
Dienstag 22. Juli, Donnerstag 24. Juli, Freitag 25. Juli Chompionship. 

Liechtcmtein 2 0 0 3  Samstag 26. Juli 20.00 Uhr 
Finale 

Gruppe A: Liechtenstein, Portugal, Norwegen, Italien 

Gruppe B: Frankreich, Tschechien, England, Österreich 7 

Ersatztage: Donnerstag 17. Juli, Samstag 19. Juli, Montag 21. Juli, UNDER-19 
Dienstag 22. Juli, Donnerstag 24. Juli, Freitag 25. Juli Chompionship. 

Liechtcmtein 2 0 0 3  

UNDER-19 
Championship. 
Liechtenstein 2003 

Balzers S c h a a n  Eschen 
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GÜNSTIGER GEHT'S NICHT 

Mit d e r  VOLKSCARD bezahlen  
S ie  fü r  d ie  EM-Gruppenspiele:  

6 s t a t t  10 Franken 
u n d  für  Halbfinale u n d  Finale 

15 s ta t t  25 Franken. 


